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Dorfgeschichte Niederstaufen

Abschrift des Haus- und Anwesenbeschriebs,

gefertigt u.a. von Pfarrer Johann Baptist Wolfgruber Pfarrer in Niederstaufen von 1926-1938 – Pensionär bis zu seinem Tod

1950,
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Hausnummer: Niederstaufen 3 (16) heute: nicht mehr vorhanden Hausname: Mesner- und Schulhaus „Alte Schule“

Erworben durch 

Kauf, Erbschaft, 

Heirat usw.

Des Besitzers

Name Besitzzeit

von bis Kinder

Oberimmen könnte das heutige 

Immen sein, wenn die 

Immenmühle quasi 

„Unter“Immen gewesen wäre.

? Geisleher, Johann von Oberimmen und 

Straubin, Anna

        um 1650 1

Mayer, Michael, Meßner *um1636 

+24.02.1706 und Berschin, Maria *um 

1636 +01.03.1706 

1660 1706 4

Sohn Mayer, Sebastian, Meßner, und 

1. Saurmännin, Katharina von 

Schwarzenbach +21.04.1714

2. Foderin, Katharina von Hohenweiler

1706
Heirat 

17.10.1706

1707 2

Feßler, Johann, Meßner, +1750 und 

Hemmerlin, Barbara von Niederstaufen 

17, heute Allgäustraße 22 (Adler) +27.10.1744

1707
Heirat 

08.03.1707

1745 10

Sohn Feßler, Josef *16.03.1722 +06.09.1804 

(angebl. 86 J. alt) und Elbsin, Anna Maria 

von Oberstaufen 9 hte. Allgäustraße 54 (Gapp) 

+01.02.1780

1745
Heirat 

13.11.1745

1780 4

Schwiegersohn Hörburger, Johann Peter(Meßner und 

Lehrer) *ca.01.04.1758 +12.01.1833 und 

Feßler, Theresa * um 05.1848+07.01.1833

1780
Heirat 

13.08.1780

1836 ??? 7

vmtl. in Miete Frommknecht, Othmar (Lehrer und 

Meßner)  * um1802 +08.04.1863 und Weiß,

Agathe *01.1806 +18.03.1835

1836 1864 9

In Miete Jörg, Georg Julius (led. Schulgehilfe) *um 

03.1821 +20.09.1853

In Miete Egg/ Epp, Ludwig (Schullehrer) und 

Geiger, Anna Maria von Tiefenbach +1869

1864 1869 5

In Miete Reinauer, Josef (Schullehrer) und Mayr, 

Katharina

1869 1873 2

In Miete Beck, Johann Baptist (Schullehrer) und 

Pfründner, Agathe

1873 1883 4

In Miete Diegolder, Josef Anton (Schullehrer) und 

Eschenbacher, Mathilde

1883 1892

In Miete Rosner (Aushilfslehrer)              18 92

In Miete Schwarz, Michael (Schullehrer) und 1. 

Enzensberger, Kreszenz von Sonthofen 

+1894 in Nst. 

2. Reitemann, Kreszenz von Riedhirsch 

+1919

1892 1901

2

2

In Miete Huber, Ludwig (Schullehrer) 1901 1920 10

In Miete Haggenmüller, Otto 1913 1920 4

In Miete Fischer, Franz Xaver von Dietmannsried 

und Scheurer Maria von Blaichach

1920 1923 5

In Miete Spieler, Franz Xaver von Immen 

(Meßner)*01.04.1862 +17.04.1949 und 

Daschler, Maria Kreszenzia von 

Dobratsweiler cfr Immen 84 *20.12.1866 

+19.11.1940 

1920

Heirat 

19.05.1896

In Miete Sinz, Sophie, verw. Böhmer, verh. Gutschker

*22.03.1921 +27.07.1988

Frau Binder ausgebombt aus dem 

Rheinland

1942/43 4

In Miete 
vertrieben aus Neu-

Pasua/Banat,

zogen dann  in die 

Allgäustraße 58a

Popp, Wilhelm *15.01.1917 +20.12.1996 

und Palty, Eva *12.09.1919 +01.07.2010
mit Eltern Popp, Anton und Margarethe

1949 1951 5

Kailer, Johann 1

In Miete 

wohnten vorher 

Waldbergstraße 4

Golz, Fritz *11.03.1903 + 19.09.1976 und 

Galinat, Helene *06.08.1912  (verzog 1988 ins 

Altenheim Josefinum, Bregenzer Straße 50, Weiler-Simmerberg) 

+14.02.1990

1949 4

In Miete Familie Schauwecker, Franz

In Miete vertrieben aus

Serbien

Millich, Friedrich *06.04.1919 +13.09.1986 

und Schneider, Katharina *06.04.1923 

+22.09.2007

1949 1960 3

In Miete 

Flucht 1950 aus 

Finsterwalde/ 

Brandenburg/ DDR

Stief, Hedwig geb. Hoffmann *26.03.1913 

+06.06.1997

1950 1980 2

In Miete
Flucht 1944 aus 

Ostpreußen -

wohnten zuerst in 

Alpenstraße 14 frhr. 

Geislehen 30

Riemann, Anna *08.1903 +08.1996 im 

Altersheim Reutin

und Bruder

Riemann, Max (taubstummer Schneider) 

+1972

1952 1989 1

Als Schule wurde das Gebäude in Teilen bis zum Neubau der jetzt „ehemaligen Schule“ am Dorfplatz bis

1950 genutzt. Geplant und immer wieder zurückgestellt wurde ein Schulneubau bereits seit der

Jahrhundertwende vom 19. zum 20. Jahrhundert.

Das Haus gehörte der Kirchenstiftung St. Peter und Paul Niederstaufen. Es wurde

1989 abgerissen.

An der Stelle und mit dem Erlös des zum Verkauf stehenden Kaplaneihauses sollte ein altengerechtes

Wohnhaus gebaut werden. Das scheiterte möglicherweise am mangelnden finanziellen Einsatz der

Diözese.


